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1 Einleitung  

1.1 Gegenstand und Zielsetzung 

Die Übertragung der Wahrnehmung der Aufgaben des Bundes nach § 9a Abs. 3 
S. 1 des Atomgesetzes (AtG) auf die Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE) 
erfolgte gemäß § 9a Abs. 3 S. 2 AtG am 25.04.2017. Damit ist die BGE Vorhabenträge
rin für das Standortauswahlverfahren nach § 3 Abs. 1 Standortauswahlgesetz 
(StandAG). Am 5. September 2017 erfolgte der offizielle Start des Standortauswahlver
fahrens in Berlin. 

Mit dem Standortauswahlverfahren soll gemäß § 1 Abs. 2 S. 1 StandAG in einem parti
zipativen, wissenschaftsbasierten, transparenten, selbsthinterfragenden und lernenden 
Verfahren für die im Inland verursachten hochradioaktiven Abfälle ein Standort mit der 
bestmöglichen Sicherheit für eine Anlage zur Endlagerung hochradioaktiver Abfälle in 
der Bundesrepublik Deutschland ermittelt werden. 

In dem ersten Schritt der Phase I des Standortauswahlverfahrens wurden durch die An
wendung der Kriterien und Anforderungen nach dem StandAG Teilgebiete ermittelt, die 
günstige geologische Voraussetzungen für die sichere Endlagerung radioaktiver Abfälle 
erwarten lassen. Die Ergebnisse wurden von der BGE im Zwischenbericht Teilgebiete 
am 28.09.2020 veröffentlicht (BGE 2020g). 

Die Öffentlichkeit wird im Rahmen der Fachkonferenz Teilgebiete über die Ergebnisse 
informiert und beteiligt. Die Nachvollziehbarkeit der Teilgebiete steht dabei im Fokus. 
Das Informieren der Öffentlichkeit sollte zudem Vorstellungen über das künftige Endla
ger zum Inhalt haben. Dabei soll auch eine klare Vorstellung zu den übertägigen Anla
genteilen gegeben werden. Solche übertägigen Anlagen werden im Bergbau als Tages
anlagen bezeichnet. 

Im vorliegenden Bericht werden die wesentlichen Tagesanlagen eines Endlagers für 
hochradioaktive Abfälle aufgeführt und ihre jeweilige Funktion beschrieben. Zudem wer
den grobe Abschätzungen des Flächenbedarfs vorgenommen. Die verschiedenen An
forderungen an die zu errichtenden Tagesanlagen werden in Kapitel 2 anhand von er
forderlichen Prozessschritten dargelegt. Auf Grundlage der Prozessschritte kann haupt
sächlich zwischen Anlagen mit kerntechnischen Funktionen und Anlagen mit konventio
nellen, bergbaulichen Funktionen unterschieden werden. Auf den Hintergrund zu dieser 
Unterteilung wird in Kapitel 3 weiter eingegangen. Bei den kerntechnischen Funktionen 
handelt es sich hauptsächlich um die Annahme und die Konditionierung (u. a. Umverpa
ckung) von hochradioaktiven Abfällen sowie die Vorbereitung von Endlagergebinden 
(beladener Endlagerbehälter) zur Einlagerung unter Tage. Zu den konventionellen Funk
tionen zählen hingegen z. B. die Medienversorgung und -entsorgung sowie die Durch
führung aller rein bergbaulichen Maßnahmen. Eine Auflistung und Beschreibung der ent
sprechenden Tagesanlagen mit kerntechnischen und konventionellen Funktionen sind 
in den Kapiteln 3.1 und 3.2 enthalten. In Kapitel 4 wird anschließend der Flächenbedarf 
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2 Anforderungen an die Tagesanlagen 

In diesem Kapitel werden Anforderungen an die Tagesanlagen, die im Hinblick auf das 
Ziel der Endlagerung von hochradioaktiven Abfällen grundsätzlich erfüllt werden müs
sen, in Form von Prozessen und Materialströmen schematisch dargestellt und beschrie
ben. Dazu werden zunächst die Hauptprozesse von der Anlieferung der TLB über die 
Beladung der Endlagerbehälter mit den hochradioaktiven Abfällen bis hin zum Transport 
der Endlagergebinde nach unter Tage aufgezeigt. Im Anschluss daran werden weitere, 
unterstützende Prozesse beschrieben, ehe auf die Anforderungen an übertägige Anla
gen eingegangen wird, die sich aufgrund von untertägigen Anlagen oder Vorgängen er
geben. Abschließend wird in diesem Kapitel auf die gesetzlich geforderte Option der 
Rückholung der eingelagerten Endlagergebinde eingegangen. 

2.1 Übertägige Hauptprozesse 

Bevor der hochradioaktive Abfall unter Tage eingelagert werden kann, müssen übertägig 
eine Reihe von Prozessschritten durchlaufen werden. Die über Tage stattfindenden 
Hauptprozesse beim Umgang mit dem Abfall sowie entsprechende Hauptmaterialströme 
bis zur Einlagerung unter Tage sind in Abbildung 1 schematisch in einem Fließbild dar
gestellt. Die Materialströme, hier der Transport der verschiedenen Behälter zwischen 
den einzelnen Prozessschritten, werden durch Pfeile wiedergegeben. Unterschieden 
wird zwischen beladenen TLB, leeren Endlagerbehältern und den Endlagergebinden. 

 
Abbildung 1: Schematische Darstellung der grundlegenden übertägigen Prozess

schritte bei der Endlagerung von hochradioaktivem Abfall 
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Zu Beginn der Prozesskette werden die beladenen TLB angeliefert und temporär zur 
Pufferung gelagert. Die Sicherheitsanforderungen an das Pufferlager sind dabei ver
gleichbar mit den Sicherheitsanforderungen an ein Zwischenlager. Der folgende Schritt 
im Fließbild stellt die Konditionierung (u. a. Umverpackung) des Abfalls dar. Der Inhalt 
der angelieferten TLB muss in die Endlagerbehälter umverpackt werden, wobei unter 
Umständen eine Behandlung der Abfälle entsprechend möglicher Anforderungen für die 
Endlagerung (Endlagerbedingungen) erfolgen muss. Für die so entstehenden Endlager
gebinde wird im Anschluss eine erneute Möglichkeit zur Pufferlagerung gegeben sein, 
um auf etwaige Störungen oder Verzögerungen im Ablauf des Einlagerungsvorgangs 
reagieren zu können. Auch hier gelten Sicherheitsanforderungen vergleichbar zu denen 
eines Zwischenlagers. Der Transport der Endlagergebinde nach unter Tage stellt den 
finalen übertägigen Hauptprozessschritt dar. Hier müssen die Gebinde entsprechend der 
Transportmethode nach unter Tage verladen werden. 

2.2 Weitere Anforderungen an übertägige Prozesse 

Neben den in Abbildung 1 dargestellten Hauptprozessschritten gibt es weitere notwen
dige, übertägige Abläufe, die in diesem Kapitel beschrieben werden. Die Vorgänge, die 
in direkter Verbindung zu den Prozessen in Abbildung 1 stehen, wurden als unterstüt
zende Prozessschritte und Materialströme zur Veranschaulichung in das Fließbild ein
gearbeitet, sodass sich eine erweiterte Version der Darstellung ergibt, siehe Abbil
dung 2. Im Anschluss an die Beschreibung des erweiterten Fließbildes werden zusätzli
che Anforderungen aufgezählt, die ebenfalls zum Betrieb der Tagesanlagen erfüllt wer
den müssen, aber nicht im Fließbild dargestellt sind. 

Die übertägigen Prozessschritte in Abbildung 2 sind unterteilt in Prozesse, die einem 
Betriebsgelände mit kerntechnischen Anlagen zugeordnet werden können und in Pro
zesse, die einem Endlagerbergwerkgelände mit konventionellen, bergbaulichen Anlagen 
zugeordnet werden können. Auf dem Gelände kerntechnischer Anlagen laufen insbe
sondere die Prozesse ab, bei denen ein Umgang mit radioaktiven Abfällen erfolgt. Die 
beiden genannten Gelände sind dabei strikt voneinander zu trennen. Damit Personen 
zwischen beiden Geländen wechseln können, müssen sowohl über Tage als auch unter 
Tage strahlenschutztechnische Freigabebereiche und Übergangsbereiche (Kontamina
tionskontrollen) vorgesehen werden. Auf den Hintergrund zu der Unterteilung in ein kern
technisches Gelände und ein Bergwerksgelände wird in Kapitel 3 weiter eingegangen. 

Der schon in Abbildung 1 dargestellten Pufferlagerung der angelieferten TLB sind nun 
zwei Prozessschritte vorgeschaltet. Bei entsprechenden Witterungsbedingungen wer
den nasse oder vereiste Transportfahrzeuge vor dem Umladen der TLB getrocknet, um 
für die Kontaminationskontrolle der TLB als Teil der Eingangskontrolle stets eine tro
ckene Oberfläche zu gewährleisten. Im Anschluss daran kann eine Verladung der TLB 
vom Anlieferungsfahrzeug auf ein innerbetriebliches Transportmittel und der Weiter
transport zum Pufferlager erfolgen. 
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Abbildung 2: Grundlegende und unterstützende übertägige Prozessschritte bei der Endlagerung einschließlich dazugehörender Materialströme 
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Im Folgenden werden weitere Anforderungen an die übertägige Infrastruktur aufgezählt, 
die nicht durch die Prozessschritte in Abbildung 2 dargestellt sind: 

- Sicherung der gesamten Anlage gegen unbefugten Zutritt, 

- Herstellung eines Anschlusses an Verkehrswege zur Anlieferung der TLB und 
Endlagerbehälter, 

- Durchführung von Wartungsarbeiten, 

- Lagerung von Betriebsstoffen und Materialien, 

- Bereitstellung von sozialen und arbeitstechnischen Räumlichkeiten, 

- Medizinische Notfallversorgung der Belegschaft, 

- Gewährleistung von Sicherheit und schnellem Handeln im Brandfall, 

- Analysieren von Proben zur Strahlenschutzüberwachung (auch der Umgebung), 

- Sicherstellung von Strom- und Wasserversorgung sowie weiterer Infrastruktur. 

2.3 Anforderungen aus untertägigen Vorgängen 

In Abbildung 2 sind zum Teil Prozesse und Materialströme dargestellt, die aufgrund von 
unter Tage stattfindenden Vorgängen notwendig sind. Dazu gehört in erster Linie das zu 
Tage Bringen und Lagern von Ausbruchmaterial, welches bei der Auffahrung des End
lagerbergwerks und den Einlagerungsstrecken anfällt. Dieser Prozess findet auf dem 
Endlagerbergwerksgelände statt. Des Weiteren muss die Bewetterung (Belüftung) des 
Endlagerbergwerks sichergestellt werden, was über die Zugänge nach unter Tage auf 
dem Endlagerbergwerksgelände (Frischwetterzufuhr) und dem kerntechnischen Ge
lände (Abwetter) realisiert werden kann. Dabei ist bis Übertage eine getrennte Wetter
führung mit anschließender Filterung aufgrund von potentiell radioaktivitätshaltigen Wet
tern vorzusehen. Durch Filterung der kontaminierten Wetter sowie dem untertägigen Ein
lagerungsvorgang können zudem LAW- und MAW-Betriebsabfälle anfallen, die ebenfalls 
wie die Betriebsabfälle aus dem Prozessschritt der Dekontamination lagerungsfähig kon
ditioniert werden müssen. Dieser Prozess ist dementsprechend dem Gelände kerntech
nischer Anlagen zuzuordnen. 

Weitere Anforderungen an die übertägige Infrastruktur, die sich aufgrund von Vorgängen 
unter Tage ergeben, lauten wie folgt: 

- Vorhandensein mindestens eines zweiten Zugangs nach unter Tage insbeson
dere als Fluchtweg gemäß § 15 der Bergverordnung für alle bergbaulichen Be
reiche (Allgemeine Bundesbergverordnung (ABBergV)) sowie zur Bewetterung, 

- Sicherstellung der Material- und Stromversorgung, der Kommunikation und des 
Datenaustausches nach unter Tage, 

- Möglichkeit zur Kühlung der Wetter, aufgrund erhöhter Temperaturen unter 
Tage, 
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3 Erforderliche Tagesanlagen 

Abgeleitet von den Anforderungen und Prozessen in Kapitel 2 werden in diesem Kapitel 
wesentliche und unterstützende Tagesanlagen, die zum Betrieb eines Endlagers für 
hochradioaktive Abfälle notwendig sind, aufgezählt und in ihren Funktionen beschrieben. 
Wie bereits in Kapitel 1.1 erwähnt, erfolgt eine Unterteilung in Anlagen mit kerntechni
schen Funktionen und in Anlagen mit konventionellen, bergbaulichen Funktionen, siehe 
Kapitel 3.1 und 3.2. Auf den Hintergrund dieser Unterteilung wird im Folgenden genauer 
eingegangen. 

Ein Endlager, dessen Standort durch ein Bundesgesetz festgelegt wird, bedarf einer Ge
nehmigung nach § 9b Abs. 1a AtG. Die Genehmigung darf nur erteilt werden, wenn die 
Voraussetzungen gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 1 bis 3, 5 und 6 AtG erfüllt sind. Dazu gehören 
unter anderem: 

- getroffene Vorkehrungen zum Strahlenschutz des Personals und der Umgebung 
im Normalbetrieb sowie gegen Unfälle mit radioaktiven Stoffen, 

- Maßnahmen zum Schutz gegen Störmaßnahmen oder sonstige Einwirkungen 
Dritter (z. B. unbefugter Zutritt, Sabotage, Straftaten) und 

- überwiegende öffentliche Interessen, insbesondere im Hinblick auf die Umwelt
auswirkungen, dürfen der Wahl des Standorts der Anlage nicht entgegenstehen. 

Zusätzlich sind Maßnahmen zur Einhaltung von Safeguard1-Verpflichtungen gemäß 
Atomwaffensperrvertrag (NVV 1970) und EURATOM-Vertrag (Europäische Union 2010) 
und deren Auswirkungen auf die Gestaltung und Errichtung der Tagesanlagen sowie auf 
die Betriebsabläufe zu betrachten. 

Zur Einhaltung solcher Anforderungen aus dem Atomrecht und den Safeguard-Verpflich
tungen sind bauliche, technische und administrative Maßnahmen für Tagesanlagen des 
Endlagers zu ergreifen, in denen mit radioaktiven Stoffen, insbesondere mit Kernbrenn
stoffen, umgegangen wird. Zudem gelten die Anforderungen des Bau- und Bergrechts. 

Die zu ergreifenden Maßnahmen zur Einhaltung der atomrechtlichen Anforderungen in
klusive entsprechender messtechnischer Überwachung wirken sich zwangsläufig auf die 
Vorgänge des Endlagerbetriebes aus. Solche Maßnahmen dienen beispielsweise dem 
Schutz des Personals vor radioaktiver Strahlung (z. B. Abschirmung, begrenzte Aufent
haltszeiten, Schuh- und Kleidungswechsel) oder dem Nachweis der Kontaminationsfrei
heit für jegliches Material (z. B. Ausbruch, Maschinenteile, Abfälle), welches Strahlen
schutzbereiche verlässt. Diese Maßnahmen führen zu einer räumlichen Abgrenzung von 
Anlagen oder Anlagenteilen, in denen die sicherheitstechnischen Anforderungen des 
Atom- und Strahlenschutzrechts zu berücksichtigen sind, von konventionell betriebenen 

                                                
1 Einige Arten von Nuklearmaterial können zur Herstellung von Nuklearwaffen genutzt werden. Maßnahmen, 
die darauf abzielen, die Verwendung von solchem Nuklearmaterial zu überwachen, um die Weiterverbrei
tung (Proliferation) von Kernwaffen möglichst zu verhindern, werden international als „Safeguards“ bezeich
net. 
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Teilen der Anlage. Es ist daher sinnvoll, dass Anlagen und Anlagenteile der Tagesanla
gen eines Endlagers, für die der Umgang mit radioaktiven Stoffen ausgeschlossen wer
den kann, ohne relevante Maßnahmen einer sicherheitstechnischen Überwachung nach 
Atom- und Strahlenschutzrecht betrieben werden. Dennoch müssen auch für diese An
lagen bestimmte Sicherheits- und Qualitätsanforderungen sowie brandschutzbezogene 
Anforderungen, die sich aus kerntechnischen Sicherheitsanforderungen ergeben und 
über den konventionellen Standard hinausgehen, berücksichtigt werden. 

3.1 Anlagen mit kerntechnischen Funktionen – kerntechnisches Gelände 

Auf Grundlage der in Kapitel 2.2 dargestellten Prozessschritte (siehe Abbildung 2) und 
aufgelisteten Anforderungen an die übertägige Infrastruktur sind in Tabelle 1 die wesent
lichen Tagesanlagen mit kerntechnischen Funktionen jeweils mit einer Kurzbeschrei
bung aufgeführt. Im Anschluss an Tabelle 1 folgt eine ausführlichere Beschreibung der 
entsprechenden Tagesanlage. 

Tabelle 1: Auflistung der Tagesanlagen mit kerntechnischen Funktionen 

Anlage Funktion 

Anlagensicherung Zutritt zu dem Gelände nur für berechtigte Personen 

Anbindung an öffentliche  
Verkehrswege 

Anlieferung der TLB 

Trocknungsanlage Trocknen der Transportmittel, Reinigung und Konta
minationstest (Wischtest) 

Eingangslager Umladen auf innerbetriebliche Transportmittel; Puf
ferlagerung der angelieferten TLB; separate Puffer
lagerung der leeren TLB nach Dekontamination 

HAW-Konditionierungsanlage 
inkl. „Heiße Zelle“ 

Umverpacken der Abfälle in die Endlagerbehälter; 
Konditionierung der HAW-Abfälle 

Pufferlager Endlagergebinde Pufferlagerung der Endlagergebinde nach der Kon
ditionierung und bei evtl. auftretenden Störungen im 
Einlagerungsprozess 

Dekontaminationsanlage Entfernung der anhaftenden radioaktiven Partikel in 
und an den TLB und ggf. Endlagergebinde 

Transportanlage nach unter 
Tage – Endlagergebinde, Ab
wetterführung 

Transport (Schacht/Rampe) der Endlagergebinde 
nach unter Tage inkl. der notwendigen technischen 
Anlagen (z. B. Wettertechnik, inkl. Überwachung 
und Reinigung der Abwetter) 

Konditionierungsanlage für 
LAW-/MAW-Betriebsabfälle 

Konditionieren der anfallenden LAW-/MAW-Be
triebsabfälle 
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3.2 Anlagen mit konventionellen, bergbaulichen Funktionen – Endlagerberg
werksgelände 

Auf dem Endlagerbergwerksgelände sind die wesentlichen Tagesanlagen mit konventi
onellen, bergbaulichen Funktionen zusammengefasst – also ohne Umgang mit radioak
tiven Stoffen – die zur Sicherstellung des kontinuierlichen Betriebs eines Endlagers not
wendig sind. Diese Anlagen wurden anhand der Prozesse und Anforderungen aus den 
Kapiteln 2.2 und 2.3 abgeleitet. Tabelle 2 liefert eine Auflistung dieser Tagesanlagen mit 
einer Kurzbeschreibung ihrer Aufgaben. Im Anschluss an die Tabelle erfolgt eine aus
führlichere Beschreibung der verschiedenen Anlagen. 
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Tabelle 2: Auflistung der Tagesanlagen mit konventionellen, bergbaulichen Funk
tionen 

Anlage Funktion 

Besucherinformationszentrum Informieren der interessierten Bevölkerung 

Anlagensicherung Zutritt zu dem Gelände nur für berechtigte Personen 

Anbindung an öffentliche 
Verkehrswege 

Zugang für berechtigte Personen und Anlieferungen 
der leeren Endlagerbehälter sowie von Baustoffen 

Büro- und Sozialgebäude Bereitstellung der Räumlichkeiten für das Betriebs
personal, Kantine 

Feuerwehr und Krankenstation Sicherstellung der Notfallversorgung 

Technikbereich Monitoring von Prozessen und Betriebsparametern 
unter Tage, Versorgung der Tagesanlagen mit 
Strom und Wärme 

Werkstatt und Materiallager Wartung der Tagesanlagen; Lagerung von Ersatztei
len 

Zentrale Kühlanlage Eine Wetterkühlung verbessert die Arbeitsbedingun
gen im Endlagerbergwerk 

Baustofflabor Qualitätsprüfung der angelieferten Materialien 

Baustofflager und -anlage Lagerung und Aufbereitung von Baustoffen für unter 
Tage 

Lager für Betriebsstoffe Lagerung von flüssigen Betriebsstoffen (z. B. Diesel, 
Heizöl und Schmierstoffe) 

Bereitstellungslager für leere 
Endlagerbehälter 

Lagerung der leeren Endlagerbehälter vor der Auf
nahme in die HAW-Konditionierungsanlage 

Transportanlage nach unter 
Tage 

Transport des Betriebspersonals nach unter Tage 
(Schacht/Rampe) inkl. der notwendigen technischen 
Anlagen 

Ggf. weitere Bewetterungs
schächte 

Gewährleistung von Wetterströmen 

Technische Versorgungszent
rale 

Versorgung des Endlagers mit Strom, Betriebsstof
fen und Baustoffen über Versorgungsleitungen 

Halde und Versatzaufberei
tungsanlage 

Zwischenlagerung des Ausbruchsmaterials und ggf. 
Aufbereitung zur weiteren untertägigen Verwendung 
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4 Abschätzung des Flächenbedarfs der übertägigen Bebauung 

Auf Grundlage der aufgeführten Tagesanlagen in den Kapiteln 3.1 und 3.2 erfolgt inner
halb der Kapitel 4.1 und 4.2 eine Abschätzung des Flächenbedarfs sowie möglicher Ge
bäudehöhen von Anlagenkomplexen, die sich aus mehrere Anlagenteilen zusammen
setzen lassen, sofern es ihre Funktionen zulassen (z. B. alle Sozialräume, darunter 
Kauen, Kantine und Hygieneräume). Verschiedene Anlagen, die keinem der Anlagen
komplexen zugeordnet werden konnten, wurden unter der Bezeichnungen „weitere An
lagen“ zusammengefasst, vgl. Tabelle 3 und Tabelle 4. In Kapitel 4.3 wird anschließend 
das Vorgehen zur Bestimmung des Flächenbedarfs des gesamten Betriebsgeländes, 
unter anderem durch die Berücksichtigung von verschiedenen Zuschlagsflächen, be
schrieben. Der Flächenbedarf des Betriebsgeländes ist von vielen Faktoren abhängig, 
z. B. vom Behälter- und Einlagerungskonzept oder der Geländebeschaffenheit des End
lagerstandorts. Letzteres kann ein Einfluss durch die bestehende Geländemorphologie 
sein. Daher sind die in den folgenden Kapiteln angegebenen Werte nur als eine erste 
Abschätzung zu verstehen. Mit hoher Wahrscheinlichkeit wird eine Anpassung der an
gegebenen Größen im Laufe des fortschreitenden Planungstiefgangs erfolgen. Die an
gegebenen Werte (Flächen und Höhen) basieren zum Teil auf Angaben und Abschät
zungen zu den geplanten Tagesanlagen verschiedener Vorhaben zur Errichtung von 
HAW-Endlagern im Ausland (Schweiz, Finnland, Kanada) sowie zum Teil auf den Anga
ben im „Planfeststellungsbeschluss für die Errichtung und den Betrieb des Endlagers 
Konrad in Salzgitter“ (Niedersächsisches Umweltministerium 2002). Dabei ist zu beach
ten, dass in das Endlager Konrad schwach- und mittelradioaktive Abfälle eingelagert 
werden, deren Konditionierung nicht am Endlagerstandort erfolgt. 

4.1 Anlagen mit kerntechnischen Funktionen 

Die Abschätzungen der Flächenbedarfe und der Gebäudehöhen der Anlagenkomplexe 
mit den zugeordneten Anlagen mit kerntechnischen Aufgaben sind in Tabelle 3 aufge
führt. Da die Abschätzungen von Flächenbedarfen der Anlagen oder Anlagenkomplexe 
(z. B. HAW-Konditionierungsanlage) stark vom Wirtsgestein, dem Einlagerungs- und Be
hälterkonzept und der Geländemorphologie abhängig sind, werden bei den Abschätzun
gen große Ungewissheiten von ±50 %2 veranschlagt. Zur Berücksichtigung von Unge
wissheiten bei der Bestimmung der Gebäudehöhen sind diese in Tabelle 3 direkt mit 
einem Wertebereich angegeben. Zudem wird angenommen, dass die Anlagenkomplexe 
einstöckig errichtet werden, wobei das Gebäude der technischen Büros eine Ausnahme 
bildet und unter Umständen auch zweistöckig errichtet werden kann. Die Anlagen des 
Eingangslagers und der HAW-Konditionierungsanlage haben voraussichtlich den größ
ten Flächenbedarf. Die Gesamtfläche der übertägigen Anlagen ergibt sich abschließend 

                                                
2 Die geschätzten Flächenbedarfe sind als größenordnungsorientierende Werte zu verstehen und sind ins
besondere in Abhängigkeit vom Standort und dem Endlagerkonzept hochvariabel. Um dieser Variabilität 
Ausdruck zu verleihen, werden die Ungewissheiten mit ±50 % abgeschätzt. 
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durch Addition der Flächen der verschiedenen Gebäudekomplexe zu 31.000 m². Auf
grund der Ungewissheiten von ±50 % liegt der Flächenbedarf schätzungsweise zwi
schen 15.500 m² und 46.500 m². 

Tabelle 3:  Abschätzung der Flächenbedarfe und Gebäudehöhen der Anlagen
komplexe mit kerntechnischen Funktionen 

Anlagenkomplex Anlagen 
geschätzter  

Flächenbedarf  
in m² (±50 %) 

geschätzte 
Höhe  
in m 

Eingangslager 
Trocknungsanlage, Um
ladebereich, Pufferbe

reich TLB 
10.000 10 bis 20 

HAW-Konditionierungs
anlage 

Heiße Zelle, Dekontami
nation, Pufferlagerung 

Endlagergebinde 
12.000 

20 bis 25 
(zzgl. Abluft

kamin) 

Transportanlage nach 
unter Tage – Endlager

gebinde 

Schacht-/Rampenhalle 
insb. für Transport End
lagergebinde, Technik
gebäude, Wettertechnik 

3.000 

Schacht: 
 40 bis 60  
Rampe: 

 10 bis 15 

Betriebsabfälle 
LAW/MAW 

Sammelstelle 
LAW/MAW-Abfälle, 
Strahlenschutzlabor, 

Konditionierungsanlage 
LAW/MAW 

3.000 20 bis 25 

Büro- und Sozialge
bäude 

Technische Büros,  
Hygieneräume etc. 1.000 5 bis 10 

Weitere Anlagen Lager, Werkstätten etc. 2.000 10 bis 15 

Summe  31.000  

4.2 Anlagen mit konventionellen, bergbaulichen Funktionen 

Äquivalent zu Kapitel 4.1 sind die Abschätzungen der Flächenbedarfe und Gebäudehö
hen der vorgeschlagenen Anlagenkomplexen der Tagesanlagen mit konventionellen, 
bergbaulichen Aufgaben in Tabelle 4 aufgeführt. Die Anlagen der Hohlraumverfüllung 
und Baustoffe sowie der Ver- und Entsorgung haben hier voraussichtlich den größten 
Einzelflächenbedarf. Die Gesamtfläche der übertägigen Anlagen dieser Kategorie ergibt 
sich anschließend äquivalent zu Tabelle 3 durch Addition der Flächen der verschiedenen 
Gebäudekomplexe zu 22.000 m². Aufgrund der Ungewissheiten von ±50 % liegt der Flä
chenbedarf schätzungsweise zwischen 11.000 m² und 33.000 m². 
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Tabelle 4: Abschätzung der Flächenbedarfe und Gebäudehöhen der Anlagen
komplexe auf dem Endlagerbergwerksgelände 

Anlagenkomplex Anlagen 
Geschätzter  

Flächenbedarf 
in m² (±50 %) 

geschätzte 
Höhe in m 

Weitere Tageszu
gänge 

Schacht-/Rampenhalle, 
Technikgebäude, Wetter

technik, Kühlung 
2.000 

Schacht: 
 40 bis 50  
Rampe: 

 10 bis 15 

Hohlraumverfüllung 
und Baustoffe 

Versatzaufbereitung, Bau
stofflager, Baustoffanlage, 

Baustofflabor 
7.000 10 bis 25 

Büro- und Sozialge
bäude 

Büroräume, Hygieneräume, 
Kauen, Kantine, Sozial

räume etc. 
3.000 6 bis 15 

Lager 
Lager für leere Endlagerbe
hälter, Materiallager, Bohr

kernlager etc. 
3.000 10 bis 15 

Ver- und Entsorgung 

Technische Versorgungs
zentrale, Kläranlage, ggf. 
Grubenwasser-Behand
lungsanlage, Regenwas
ser-Rückhaltebecken etc. 

5.000 10 bis 15 

Weitere Anlagen Feuerwehr, Krankenstation, 
Werkstätten, Garagen etc. 2.000 10 bis 15 

Summe  22.000  

4.3 Gesamter Flächenbedarf für übertägige Anlagen 

In den Kapiteln 4.1 und 4.2 sind die Grundflächen der verschiedenen Anlagenkomplexe 
dargestellt und aufsummiert. Entsprechend der Darstellung in Abbildung 2 werden die 
Anlagenkomplexe aus Tabelle 3 einem Gelände kerntechnischer Anlagen zugeordnet 
und die Anlagenkomplexe aus Tabelle 4 einem Endlagerbergwerksgelände. Diese Un
terteilung soll beispielhaft durch das Schema in Abbildung 3 verbildlicht werden. Die Ab
bildung zeigt, dass beide Gelände durch eine Zaunanlage zur Einfriedung des inneren 
Sicherheitsbereiches umgeben sind. Das Gelände kerntechnischer Anlage wird zudem 
zusätzlich durch Strahlenschutz- und Sicherungsmaßnahmen gesichert. Zudem ergibt 
sich außerhalb des inneren Sicherheitsbereichs Flächenbedarf zur Anlagensicherung, 
zu der auch die Zaunanlage gehört sowie Flächenbedarf für einen Außenbereich z. B. 
mit Parkplätzen. Dieser Außenbereich wird von einer Zaunanlage zur Einfriedung des 
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äußeren Sicherheitsbereichs umgeben. Zusätzlich sind optional weitere Gelände einge
zeichnet, die räumlich getrennt vom Betriebsgelände liegen können. 

 
Abbildung 3: Schematische Darstellung der verschiedenen Gelände und Flächen 

zur Berücksichtigung bei der Bestimmung des Gesamtflächenbedarfs 
des übertägigen Betriebsgeländes 

Eine detaillierte grafische Darstellung der vorgestellten Tagesanlagen einhergehend mit 
einer Überprüfung und Anpassung der geschätzten Flächenbedarfe kann erst im weite
ren Verlauf der Anlagenplanung erfolgen. Um dennoch eine Vorstellung der übertägigen 
Bebauung im Zusammenhang mit der Errichtung eines Endlagers zu ermöglichen, sind 
im Anhang 1 dieses Berichts schematische Abbildungen zu den geplanten Tagesanla
gen des genehmigten Endlagers Konrad (für schwach- und mittelradioaktive Abfälle) so
wie die Tagesanlagen der Nationen Finnland und Schweiz für ein Endlager für hochra
dioaktive Abfälle dargestellt und beschrieben. 

In der Darstellung in Abbildung 3 wird deutlich, dass zur Bestimmung des übertägigen 
Flächenbedarfs eines HAW-Endlagers noch mehr Flächen berücksichtigt werden müs
sen, als nur die der Tagesanlagen. Für den Betrieb eines Endlagers sind neben den 
Flächen für die Anlagen Infrastrukturflächen zwingend erforderlich. Dazu zählen z. B. 
Straßen, Schienen und Gehwege. Da die räumliche Anordnung der Gebäude zum jetzi
gen Zeitpunkt noch unbestimmt ist, können die Infrastrukturflächen nicht direkt ermittelt 
werden. In einer ersten Abschätzung werden die Infrastrukturflächen auf beiden Gelän
den daher mit einem Flächenzuschlag von +100 % bezogen auf die jeweilige Anlagen
fläche berücksichtigt. Da auf dem Betriebsgelände zusätzlich Grünflächen vorgesehen 
werden müssen, wird nicht die gesamte Fläche des Geländes bebaut sein. Hierfür wer
den nach ersten Abschätzungen +150 % auf die jeweilige Anlagenfläche aufgeschlagen. 
Zudem muss der Flächenbedarf zur Anlagensicherung berücksichtigt werden. Dazu wird 
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Anhang 1 Beispiele von übertägigen Anlagen von anderen Endlagern, die sich 
im Bau oder in fortgeschrittener Planung befinden 

Nachfolgend werden zum Vergleich und zur Veranschaulichung Planungen von Tages
anlagen für Endlager für radioaktive Abfälle an zwei Standorten im Ausland sowie an 
einem Standort in Deutschland aufgeführt. Dafür wurden beispielhaft die Endlagerpla
nungen aus Finnland (Endlager für hochradioaktive Abfälle, Wirtsgestein: Granit, Stan
dortentscheidung bereits getroffen) und der Schweiz (Endlager für hochradioaktive Ab
fälle, Wirtsgestein: Ton, Standortentscheidung steht noch aus) sowie des im Bau befind
lichen nationalen Endlagers Konrad (Endlager für schwach- und mittelradioaktive Ab
fälle) herangezogen. 

Im Kapitel 3 sind bereits die grundsätzlichen Aufgaben der für ein Endlager für hochra
dioaktive Abfälle erforderlichen Tagesanlagen beschrieben. Daher werden hier die An
lagen nur benannt, die wesentlichen Funktionen beschrieben und kurz auf die Beson
derheiten der jeweiligen Planungen eingegangen. 
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Anhang 1.1 Tagesanlagen Endlager für hochradioaktive Abfälle in Olkiluoto, 
Finnland 

In Finnland ist bereits ein Standort für die Endlagerung hochradioaktiver Abfälle festge
legt worden. Dieser liegt auf Insel Olkiluoto vor der Westküste Finnlands. Im Jahr 2004 
begannen hier Auffahrungen für die Errichtungen von untertägigen Forschungseinrich
tungen. Hier werden vor Ort Informationen zur Beurteilung der Durchführbarkeit und der 
langfristigen Sicherheit des Endlagers gesammelt. Viele der in diesem Rahmen errich
teten übertägigen Anlagen können auch für das Endlager genutzt werden. Des Weiteren 
befinden sich in unmittelbarer Nähe des geplanten Endlagers Kernkraftwerke, deren Inf
rastruktur mit genutzt werden kann. Im Jahr 2015 wurde die Errichtung des Endlagers 
auf Olkiluoto von der finnischen Regierung genehmigt. Die Einlagerung soll noch 2020 
beginnen (Posiva Oy o. J.-a). 

Der Transport zum Endlager erfolgt über das Straßennetz und auf dem Seeweg, eine 
Anbindung an das Schienennetz ist nicht vorgesehen. Auf der Insel Olkiluoto befindet 
sich ein Zwischenlager für abgebrannte Brennelemente. Diese können über eine nicht 
öffentliche Straße zu den übertägigen Anlagen des Endlagers transportiert werden.  

In Abbildung A. 1 sind die Tagesanalagen des finnischen Endlagers für hochradioaktive 
Abfälle modellhaft dargestellt. Das abgebildete Gelände ist ca.  5 ha groß. Die Gesamt
fläche innerhalb des äußeren Anlagenzauns ist ca. 8 ha groß und umfasst noch weitere 
Anlagen, die in Abbildung A. 1 nicht dargestellt sind. 

 
Abbildung A. 1: Modellhafte Darstellung der geplanten Tagesanlagen des Endlagers 

für hochradioaktive Abfälle in Finnland, Blick in Richtung Süden   
Bei den abgebildeten Anlagen handelt es sich um: (1) Konditionie
rungsanlage, (2) Lüftergebäude, (3) Schachthalle mit Förderturm, 
(4) Forschungsgebäude, (5) Projektbüros, (6) Tunnelbau-Gebäude, 
(7) Wartungs- und Lagerhalle und (8) Fahrzeugwaschanlage (Saanio 
et al. 2013) 
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Der geplante Aufbau ist mittlerweile weitestgehend umgesetzt. Das dominierende Ge
bäude ist die Konditionierungsanlage (1). Der Aufbau der Anlage ist in der Abbil
dung A. 2 detailliert dargestellt, der Arbeitsablauf im Gebäude verläuft dabei von rechts 
nach links. Zunächst erfolgt der Eingang und die temporäre Lagerung der Transport- und 
Lagerbehälter sowie der neuen Endlagerbehälter. Der Inhalt der Transport- und Lager
behälter wird in einer „heißen Zelle“ in die Endlagerbehälter umverpackt. Anschließend 
wird der Endlagerbehälter durch Elektronenstrahlschweißen verschlossen, die Schweiß
naht bearbeitet und geprüft, der Behälter gereinigt und bis zur Einlagerung in das geo
logische Tiefenlager temporär zwischengelagert. Zusätzlich gibt es ein Zwischenlager 
für Bentonitblöcke, da diese gemeinsam mit den Endlagerbehältern eingelagert werden. 
Der Transport der Behälter nach unter Tage erfolgt über einen Förderschacht, der sich 
ebenfalls in der Konditionierungsanlage befindet. 

 
Abbildung A. 2: Schematischer Aufbau der Konditionierungsanlage des Endlagers für 

hochradioaktive Abfälle in Finnland (Posiva Oy o. J.-b) 

Direkt neben der Konditionierungsanlage steht das Lüftergebäude (2). Die Bewetterung 
erfolgt über einen Wettereinzugsschacht und zwei separate (für den kerntechnischen 
und den konventionellen Bereich) Abwetterschächte, die sich neben dem Lüftergebäude 
befinden. Das dritte Gebäude innerhalb des Sicherheitsbereichs ist die Schachthalle mit 
Förderturm (3). Durch diesen Schacht erfolgt der Transport des Personals nach unter 
Tage sowie die Stromversorgung und die Abfuhr des Grubenwassers. Zudem befinden 
sich hier die Messwarte des Endlagers und Sozialräume für das Personal. 

Das Tunnelbaugebäude (6) befindet sich direkt neben dem Zugangstunnel zum geolo
gischen Tiefenlager, der beim Blick auf die Anlagen in Richtung Westen erkennbar ist 
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(Abbildung A. 3, links unten). Über den Tunnel werden die für den Endlagerbau notwen
digen Geräte sowie das Versatzmaterial zum Tiefenlager befördert und das Ausbruch
material herausgeholt. Das Tunnelbaugebäude beinhaltet ein Umspannwerk, von hier 
aus verlaufen Kabel für die Stromversorgung unter Tage. 

Auf dem Gelände sind zudem ein Forschungsgebäude (4), Projektbüros (5), Wartungs- 
und Lagerhallen (7) sowie eine Fahrzeugwaschanlage (8) vorgesehen. Zusätzlich ge
plant, aber nicht innerhalb des in der Abbildung A. 1 und Abbildung A. 3 dargestellten 
Anlagenbereichs gelegen, sind ein Besucherzentrum, eine Halde, ein Gebäude für die 
Bentonit-Vorbereitung und eine Tankstelle. Es ist keine eigene Werksfeuerwehr vorge
sehen. Bei Bedarf wird die Feuerwehr der Gemeinde gerufen (Saanio et al. 2013). 

 
Abbildung A. 3: Modellhafte Darstellung der geplanten Tagesanlagen des Endlagers 

für hochradioaktive Abfälle in Finnland, Blick in Richtung Westen 
(Saanio et al. 2013) 

  




